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glücklch vollbrachter Krönung 


ero 310۸:1, 31+1 


AUGUSTI in. 


in 200 reaſſumiret, 
2 : nietzo aber, 
Da ber Reichs⸗ Tag nicht beſtanden, 


allier in Warſchau 


den 9. Nov pes t. 1735. 


Benen ہمت‎ ten s inden 


wiederum erneuert worden. 


= NG 
ENGEL SH KA 


Im Nahmen Gottes! Amen. 


Muguſt der Dritte, von Gottes ne 
den König in Bohlen, Groß⸗Gertzog in Sit- 


thauen, zu Reußen, Preußen, Mazovien, Samogitien, 
Kyovien, Volhinien, Podolien, Podlachien, Liefland, 
Smolenfeo, Severien und Czerniechovien 2¢, Erb⸗Her⸗ 
fog zu Sachßen, und Chur⸗Fuͤrſt ac. 


Hun kund allen insgeſammt, und jedem ins be⸗ 
ſondere, denen daran gelegen. Nachdem die Goͤtt⸗ 
liche Allmacht ihr Werck vollfuͤhren wollen, und da 
ſelbige Uns vorhero durch eine freye Wahl auf den 
Thron dieſes Koͤnigreichs geſetzet, nunmehro aber alle 
Woywodſchafften, Lander und Diftricte der Cron und 
des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, wie nicht minder 

derer dazu gehörigen Provinzien, durch einen freywilligen Beytritt zu Uns, 
(per liberum illorum Acceſſum) zur Einigkeit gebracht, und mit der 
Respublic verbunden; So haben Wir auf Antragen derer Wohlgeb. 
Deputirten, welche an Uns von ermeldten Palatinaten und Diſtricten, zu 
Ablegung des homagii, abgeſchicket worden, ingleichen auf einmuͤthiges 
Anrathen derer bey Uns fid) gegenwaͤrtig befindenden Confœderirten 
Stände, einen Sechßwoͤchentlichen Pacifications- Reichs⸗Tag, als das eins 
tzige heilſame Mittel, zu Wiederherſtellung der Ruhe, allhier zu Warſchau 
auf den 27. Septembr. a. c. anberaumet; Immaaßen Wir zugleich mit 
den Confœderirten Ständen nichts mehr gewuͤnſchet, als daß die annoch 
fehlende publique Profperitzt auf das baldigſte wieder hergebracht, und 
der fuͤglichſte Modus zur Evacuirung derer auswaͤrtigen Trouppen aus 
dem Lande, ausfuͤndig gemacht werden koͤnte. Wir haben gehofft, daß, 
vermittelt glücklichen Beſtandes des Reichs⸗Tages, die Respublic fo wohl 
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Die Sicherheit Unſerer Königl. Würde betreffend. 

Leich wie die Confæderirten Stände, bey Wahrnehmung Unſerer Rd: 

I nigl. Sorgfalt, welche Wir anauffhorlich anwenden, umb fo wohl 
die Respublic in Ruhe zu ſetzen, als deren Beſtes und Wohlfahrt fernerhin 
zu befördern, Uns jedeczeit ihren Eyffer zu erkennen gegeben, daß fie beſtaͤn⸗ 
dig bey Feſthabung Unſerer Koͤnigl. Würde halten, und ſelbige bis auf ih⸗ 
ren letzten Bluts⸗Tropfen vertheidigen wolten, alſo ermangeln Dieſelben 
auch bey gegenwärtigen Confilio nicht, gleichen Eyffer vor Uns zu bezeu⸗ 
gen, und condemniren alſo die zu Dzikow und Wilda gehaltene Conven- 
ticula, als monſtreuſe Gebuhrten, mit aller ihrer Wuͤrckung, (eum toto 
effectu tanquam partus monftrofos) und decretiven, daß fie auf ewige 
Zeiten vor unwuͤrdige AQus (pro Adtibus indignis) gehalten werden ſol⸗ 
len; Übrigens ſtellen Dieſelben in Unſern Willen und Diſpoſition, einen 
allgemeinen Auffboth, fo, wie derſelbe in der Cracauifchen Reaſſumption ex- 
primiret worden, auszuſchreiben, dergeſtalt, daß Mann vor Mann, wenn ſol⸗ 
ches die Nothdurfft erfordern ſolte, auffſitzen, und wieder alle diejenigen 
auffſtehen ſolte, welche auf einigerley Art und Weiſe wieder Unſere Maj. 
hinfuͤhro etwas zu unternehmen ſich unterſtehen werden. 


Die Verſicherung derer Prærogativen des Prima- 
| tis betreffend, N 


SU Achdem der in GOtt andaͤchtige "68:16 in Gnefen, Primas det 
| ٢ Cron Pohlen und des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, den augenſchein⸗ 
lichen Willen GOttes erkannt, und anbey erwogen, daß felbiger Unſere Er- 
wehlung zum Könige in Pohlen, denen Hergen des Wahl, Volcks, wegen 
der unvergeßlichen Meriten Unſers Durchl. Herrn Vaters und Antecefforis 
Hochſeel. Andenckens, infpiriret hat, auch zugleich in Betrachtung gezogen, 
wie Wir, Unſerer Seits, durch wiederhohlte Eydſchwuͤre, und durch andere, 
nach Art und Weiſe Unferer Durchl. Vorfahren, gethane Verſprechungen, 
die Rechte und Freyheiten der Respublie gruͤndlich zu verſichern nicht er⸗ 
mangelt, und hiernaͤchſt bemercket, wie Wir Unſere Bemuͤhungen annoch 
täglich dahin richten, daß nicht allein die Wohlfarth des gemeinen Beſten 
und der Respublie befördert, fondern auch auf kuͤnfftige Zeiten dieſelbe zu ſo 
einer Gluͤckſeeligkeit gelangen möchte, damit alle Einwohner und 7 
nen fid dieſer Proſperitat genugſam und ohne Veränderung zu erfreuen 
haben moͤgen, und aus dieſer Bewegung Uns, vermittelſt ſeines ungezwun⸗ 
genen Accefles, freywillig vor den König und Herrn der Cron Pohlen, des 
Groß⸗Hertzogthums Litthauen, und derer incorporirten Provinzien erkannt, 
auch ſich verbindlich gemacht, Seiner Seits, zu Beruhigung der Respublic, 
vermöge der Auchoritet, fo er als Primas hat, alles ernſtlich beyzutragen, 
damit felbige durch einige zwiftige Gemüther nicht aufs neue zerruͤttet und 
beſchweret werden moͤge; Als nehmen Wir deſſen Recognition, und die 
Unſerer Maj. ſchuldige Angelobung, = Sponſion, mit erkenntlichen Hers 

fer 


in ihre gewöhnliche Forme, als auch alles uͤbrige, was nur dem gemeinen 


Beſten und denen aus ihrer Ordnung gerathenen Rechten erſprießlich ſeyn 


kan, in legale Verfaſſung wuͤrde gebracht werden konnen. Allein es ſchei⸗ 
net, als wenn der unergruͤndlichen Gerechtigkeit GOttes, nach dem Magße 
der Übertretung noch nicht genung geſchehen waͤre, und Selbige die Zorn⸗ 


Ruthe noch ferner gebrauchen wolte, indem dieſes fo heilſame Werck, zu 
allgemeinen Leidweſen und großen Nachtheil ber Respublic, durch einiger 
Land: Bothen wiederſpenſtige und wiederrechtliche Contradictiones nicht 
zum Stande gekommen, da ſelbige binnen der Sechßwoͤchentlichen Zeit des 
Reichs⸗Tages, durch die gerechtſamſten und ihrem Verlangen Genuͤge ſchaf⸗ 
fenden Vorſtellungen im mindeſten nicht bewogen werden koͤnnen. Wir 
haben Unſers Orths zu Derſelben Befriedigung alles mit der beſten Inten- 
tion gethan, was man nur mit Billigkeit und raiſon von Uns verlangen 
koͤnnen. Wir ſind bereit geweſen, ein zulaͤngliches Diploma, wegen würd: 
lichen Ausmarches Unſerer Armée, dem in Gott andaͤchtigem Fuͤrſten 
Primati des Königreichs einzuhaͤndigen; Wir haben krafft Unſeres Kd, 
nigl. Wortes die Stände der Respublic verſichert, daß auch die Rußiſche 
Armée das Gebiethe der Respublic verlaſſen ſolte, woferne nur alle eins 
muͤthig, denen Rechten gemaͤß, unter einen neuen Marſchall, die Mittel zu 
Feſtſetzung der innerlichen und aͤußerlichen Sicherheit, wie auch eines kraͤff⸗ 
tigen und beſtaͤndigen Friedens, vor die Hand nehmen möchten; maaßen 
Wit von denen bevollmaͤchtigten Miniſtris der Durchl. Monarchin von 
Rußland deſſen verſichert worden. Allein Unſere gute forgfältige Inten- 
tiones, und die deutlichen Merckmahle, ſo Wir davon an den Tag geleget, 
find vergebens geweſen, wie denn des erleuchteten Senats zweymahlige De- 
putirung, ja ſo gar die aͤußerſte Nothdurfft der Respublie, bey denenjenigen 
nichts zu effe&tuiren vermochten, welche offenbahrlich derſelben Beruhigung 
nicht gewuͤnſchet, mithin eben dadurch Gelegenheit gegeben, daß die frembde 
Trouppen, dieſer Urſach halber, im Lande verbleiben muͤſſen: Allermaaßen 
Wir nun ſehen, daß die ſaͤmmtliche Respublic ſolchergeſtalt in einen be⸗ 
draͤngten Zuſtande verbleibet, dennoch aber Derſelben weiteren Beſchwer⸗ 
lichkeiten, aus wahrer Vaͤterlicher Liebe, gerne abgeholffen wiſſen möchten, 
mithin, nach dem ohne Effect verfloſſenen Reichs, Tags: Termino, durch 
vorſichtige Rathspflegung allem fernern Übel zuvorkommen wollen, als har 
ben Wir ſo gleich, denen gegenwaͤrtigen Confæderisten Staͤnden, welche 
vor den heil. Roͤmiſchen Catholiſchen Glauben, vor Unſere Majeſtaͤt, vor 
Ihre Rechte und Freyheiten verbunden ſeyn, nehmlich ſo wohl denen Staͤn⸗ 
den, welche in Cracau die General-Confœderation reaſſumiret, als auch 
denenjenigen, få beſagte Confæderation neuerlich angenommen, gegenwaͤr⸗ 
tiges Confilium. zu halten erlaubet, davon Wir dann dasjenige, was mit 
wo darauff beſchloſſen worden, hiermit kund 
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wide erfolgen konnen, fo haben Wir zu dieſem Ende, von der Zeit Unfes 
rer glücklichen Eroͤnung an, aus Vaͤterlicher Sorgfalt alle Mittel angewen⸗ 
det, und auch nach dieſen fruchtloß zergangenen Reichs⸗Tage mit denen bes 
vollmaͤchtigten Miniſtris der Durchlauchtigſten Monarchin von Rußland, 
zu tractiren nicht unterlaſſen, damit beſagte Evacuirung bewerckſtelliget, 
auch die von einigen 0۶+۶۳۴ verſchiedenen Einwohnern der Respublic 
in der Cron, und dem Groß⸗Hertzogthum Litthauen zugefuͤgte, und wieder 
die gute Intention beſagter Durchl. Monarchin lauffende Beſchwerungen, 
remediret werden koͤnten; Nachdem Uns aber Dieſelben die wohlge⸗ 
gruͤndeten und wichtigſten Rationes vorgeſtellet, wie die Respublic noch 
nicht in Ruhe geſetzet fey, und Sie alfo Unſerm Wunſche, zu völliger 
Ausführung ihrer Trouppen, annoch kein Gnügen thun koͤnten, fo haben 
Sie Uns dennoch ſo viel verfichert, daß zu Unſerer Befriedigung in kurtzen 
ein anſehnlicher Theil der Armée ausmarchiren foffe, und daß Sie ſich 
im übrigen, in allen, der Billigkeit nach, molten willig finden laffen. 


Die Sicherheit derer Confiliorum betreffend. 


Leich wie in keinem Reiche eine gute Ordnung zu hoffen iff, wenn 
nicht kluge Rathſchlaͤge vorgenommen, und die Geſetze vollzogen ۰ 
den, alſo will die Respublie kuͤnfftig hin, in plenis Ordinibus, ſolche Geſetze 
conſtituiren, damit fie durch ſelbige ſich allen Nutzen ſchaffen, eine gute 
Ordnung einrichten, und ihre Sicherheit erhalten moͤge; Als welches auf 
keine Art zu hoffen ift, wenn dasjenige, was mit allgemeiner Bewilligung, 
als ein ungezweiffeltes Geſetze beſchloſſen worden, unkraͤfftig bleidet : 
Wannenhero Wir, nach Anleitung der Billigkeit, der Authoritæt, und 
nach ber Obfervanz der Geſetze, darob zu halten verſprechen, daß alle 
Rechte und Conſtitutiones der Respublic, vornehmlich aber die Conftitu- 
tion de Anno 1690., die Ordnung, wie man auf den Reichs⸗Tage vers 
fahren ſoll, betreffend, beobachtet werden. 


Tempus ad Reſſpiſcentiam, oder, die annoch geſetzte 
Zeit zur Wiederkehr betreffend. 


Hngeacht Unſere Gnade, welche Wir bereits zu vielen mahlen allen 
außerhalb der Grange befindlichen Söhnen des Vaterlandes (Ci- 
vibus Patriz) angebothen haben, ſelbige von dem Vorſat, darinnen fie 
beharren, noch nicht abzubringen vermocht, fo wollen Wir dennoch, aus 
Vaͤterlicher Liebe, allen denenjenigen, ſo außer der Graͤntze ſeyn, annoch 
eine Zeit ad reſipiſcentiam, oder Wiederkehr, bis zu Intimirung derer 
Confæderations- Gerichte, welche Unſern Gutbefinden uͤberlaſſen worden, 
geben, maaßen Wir mit Liebe alle mit einander, zu der, durch GOttes 
ande bereits vereinbahrten, und völlig aus ihren Ordinibus beſtehen⸗ 
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gen an, und da die damahlige Warſchauiſche General- Confœderation, zu 
ſelbiger Zeit, wie die Gemuͤther noch nicht einig geweſen, (per diſſona Ci- 
vium Corda) ſich einiger lebhafften Expreſſionen bedienet, welche gedach⸗ 
tem Primati empfindlich vorkommen, (vividiores Senfus ad Senfibilitatem 
præfatum Dominum Primatem excitantes) fo refcindiren und caſſiren 
Wir hiermit alle wiedrige Circumſeriptiones, welche in dem Actu gedachter 
Warſchauiſchen Confederation exprimiret find; Als welches Wir in 
favorem & reſpectum Seiner, der gantzen Welt bekannten Wuͤrdigkeit, 
thun, die in ihren vollkommenen Werthe verbleibet, um ſo viel mehr, da Uns 
deſſen unermuͤdete Bemuͤhungen vor das gemeine Beſte, und deſſen gegen 
Uns beſtaͤndig heegende Propenſion, hierzu bewogen. 


In Zukunfft verſprechen Wir nicht nur alle Sicherheit und Immunitæt, 
Seiner Ehre und ſeiner Perſohn, (Securitatem & Immunitatem honori 
& perſonæ ejus ſpondemus) ſondern verheiſſen auch anbey, daß Wir alle 
Prarogativeg Primatialis Dignitatis, welche durch alte Statuten und Con- 
ſtitutionen, vornehmlich aber Ao. 1718. confirmiret worden, handhaben 
wollen. 


Die dem 801 Vater, Unſerer Seits zu thuende 
Dieclarationes betreffend. 


ge die Stände der Respublic, bey Schlieffung derer Pactorum-Con- 

ventorum, an Uns verbindlichſt gelangen laffen, daß Wir bey Ih⸗ 
rer Paͤbſtl. Heiligkeit, wegen Erhaltung des Juris Patronatüs und anderer 
Deſideriorum, damit ſelbige finaliter und favorabiliter zum Stande ges 
bracht werden mögen, Inſtantz thun möchten, ba fie dann, ihrer Seits, ihre 
: Bereitwilligkeit in Modificirung der Conftitution de Anno 1726. , zu Be⸗ 
friedigung des heil. Apoſtol. Stuhls, nicht unbezeugt laſſen wolten; Als 
verlegen Wir dieſe Materie bis zu dem nechſtkommenden Reichs⸗Tage, 
nachdem ſelbige, da der gegenwaͤrtige nicht zu Stande gekommen, nicht ab⸗ 
gethan werden koͤnnen, und verſprechen anbey, daß Wir, Krafft gegenwaͤr⸗ 
tiger Confœderation, aus kindlicher Liebe gegen den heil. Vater, erwehnte 
Modification auf gedachten Reichs⸗Tage, in Hoffnung eines, ratione Jur 
ris Patronatus, zu erhaltenden gewuͤrigen Effects, promoviren wollen. 


Die e derer frembden Trouppen 
betreffend. 

gi Wir die Respublic in den allergluͤcklichſten Zuſtande und von 
allen Beſchwerlichkeiten befreyet zu ſeyn wuͤnſchen, ſonderlich aber die 
völlige und wuͤrckliche Evacuirung derer auswärtigen Trouppen zu ſehen 
verlangen, auch gehoffet, daß ſelbige ohnfehlbar auf den angeſetzten, nurs 
mehro aber nicht zum Stande gekommenen Reichs⸗ Tage, wenn bie Siz 
cherheit Unſerer Majeſtaͤt und der Respublic, gnugſam beſorget worden, 
wuͤrde 


Die Commiffion zu Radom betreffend. 

Eil feit dem letzten Reichs⸗Tage, einige Senatores; welche nach 
* Maaßgebung des Geſetzes auf die Commiffion von Radom de- 
ſigniret worden, abgeſtorben, andere aber abweſend ſind ; als muß der 
Termin zu Haltung der kuͤnfftigen Commiſſion aufgeſchoben werden, umb 
fo viel mehr, weilen vor jetzo die Cron Armse entfernet ift, und dahin 
wird muͤſſen gezogen werden, wohin es die Nothwendigkeit erfodern wird, 
wenn ſie aber erwehnte Commiſſion abwarten ſolte, von einander ge⸗ 
trennet, und geſchwaͤchet werden muͤſte. 


Die Amneſtie. 


Sadie einige Einwohner in denen Woywodſchafften und Di- 
: ſtricten, auf ihren gehaltenen Conventiculis , (welche Wir, nad) 
Innholt derer vorhergehenden Sancitorum, mit allem ihren Effect cons 
demniret haben, und auch anjetzo nochmahls condemniren, ) fi eydlich 
dahin verbunden, daß niemanden die Amneſtie zugelaſſen werden, oder er 
ſelbige verlangen ſolle; So laſſen Wir doch dergleichen Strengigkeiten 
von Uns ferne ſeyn, und gebrauchen gelindere Mittel, damit die Belei⸗ 
digten nicht ſo großen Schaden haben, der Unſchuldige aber auch vor den 
Schuldigen nicht leiden duͤrffe; Und alſo verſprechen Wir, ber Comput- 
Armée, beyderley Richtung, Cutriusqve Authoramenti) und beyderley 
Nation, daß derſelben die Amneſtie, in denjenigen, was Selbige zu dem 
unumgaͤnglichen Unterhalt vor Leuthe und Pferde genommen, gu flatten 
kommen ſolle. Was aber über dies geſchehen iſt, alles begangene Uns 
recht, aller zugefuͤgte Schade, die Überfallungen, die Raubereyen, Ges 
waltthaͤtigkeiten, Mordthaten, angelegte Feuers⸗Bruͤnſte, und andere uner⸗ 
traͤgliche Aggravationes, ingleichen die Contributiones, welche durch pars 
ficulaire Perſohnen, und durch wieder das Recht laufende Conventicula 
ausgeschrieben, und gewaltſamer Weiſe erpreßet worden; Alle dieſe und 
dergleichen Exceffe, welche in denen Koͤnigl. und Geiſtlichen Land⸗Guͤthern 
begangen worden, wie nicht weniger alles dasjenige, was die neue ange⸗ 
worbene Fahnen, welche wieder das Recht errichtet worden, die leichtfer⸗ 
tige Hauffen, und ander loſes Gefindel veruͤbet, dieſes alles geſtatten Wir 
frey zu vindiciren, nach der Vorſchrifft derer Rechte, und der zu Cracau 
reaffumirten General - Confæderation, foie auch nach Innhalt derer zu 
Oliva, und allhier zu Warſchau, Krafft ermeldter Confcederation; er- 
folgten Refultatorum. Da dann einem jedem Beleidigten frey ſtehen (otf, 
ſelbige vor dem gehörigen Gerichte, (in Judicio competenti ) ohne alle 
Verzoͤgerung, oder Appellation, zu ahnden, und zu vindiciren; Wan⸗ 
nenherd Wir die alten Rechte und Conftitutiones, die Amneftie betreffend 
von Ao. 1623. 1634. 1693. 1710: und r7iz. in voller Krafft und Wuͤrckung, 
(in pleno vigore & robore) gehalten wißen wollen, 
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den Respublic zu ziehen tradjten; Wir ermahnen aber indeſſen, alle 
diejenige, welche ſich von dem Coͤrper der Respublic abtrennen, ihr Bar 
terland verlaſſen, und zu ihren Nachtheil fich außer denen Graͤntzen auff⸗ 
halten, damit ſie aus Liebe ihres Vaterlandes, den heilſamen Rath folgen, 
und nach dem Beyſpiel anderer, die das Vaterland lieb haben, ohne wei⸗ 
teren Auffſchub, in das ſelbige zuruͤck kehren, und Unſere Geduld und das 
Nachſehen der Confæderirten Staͤnde nicht weiter mißbrauchen moͤgen. 


Die Confaderations- Gerichte betreffend. 

SC Ach allgemeinen Schluß der Confoederirten Stände, follen die Confe- 

derations- Gerichte, bis zum 81 Reichs⸗Tage dauren; 
Wannenhero Wir felbige, nach Maaßgebung der Conſtitution 1717. er⸗ 
neuern. Selbige aber ſollen ergehen wieder alle diejenigen, welche einige 
Machinationes wieder Unſere Majeſtaͤt, zu weiterer Verwirrung der 
Respublic, practiciren werden, ferner wieder diejenigen, welche Unruhe 
anrichten, wieder den Lauff der Rechte Conventicula anſtellen, auf ſelbi⸗ 
gen zuſammen kommen, daſelbſt Contributiones beſchlieſſen, neue Taryffen 
machen, und andere Actus und Verbrechen, welche durch das Recht ver⸗ 
bothen, vornehmlich aber in der Conſtitution de Anno 1717. beſchrieben 
find, zu begehen fi) unterſtehen werden. Die Determinirung gedachter 
Gerichte, haben ermeldte Staͤnde Unſerer Difpofition uͤberlaſſen. Je- 
doch ſoll dadurch andern Gerichten, welche nach ihren Lauff und Gebrauch 
continuiren ſollen, nichts derogiret werden. 


Von denen Land- und Grod- Gerichten. 


RE ermahnen bie Staroften und Lands und Grod-Officialitten, bey 
Verluſt ihrer Bedienungen, nach der Schaͤrffe der Geſetze, auf ei⸗ 
nes jeden Inftanz, (ſub privatione Officiorum, & rigore Legum ad in- 
ſtantiam cujusvis,) daß die Land⸗ und Grod- Gerichte, an denenjenigen 
Orthen, woſelbſt ſie noch nicht angefangen worden, ohne weiteren Auff⸗ 
ſchub, in allen Palatinaten, Kaͤndern und Diſtricten, laͤngſtens nach Verlauff 
vierer Wochen, nach der Publication gegenwaͤrtiges Concluſi, angefangen 
werden. Jedoch, ſollen diejenigen, ſo nach der Gerechtigkeit duͤrſten, 
(Sitientes Juſtitiam) nicht verhindert werden, daß ſie, umb bald ihre 
Sachen zum Stande zu bringen, in dem nechſten Grod ihrer Woywod⸗ 
ſchafft, die habende Rechts⸗Haͤndel ausmachen koͤnnen; Als welches 
dahin zu verſtehen iſt, wann etwan in der Cron ein Grod vacant iſt: 
Jedoch it noͤthig, hergebrachter Gewohnheit nach, daß ihre Relatio- 
nes in dem Grod, wohin fie eigentlich gehoren, vorhero eingeſchrieben 
werden. 


Die 


werden Wir fernerweit davor forgen, wie Wir dann zu denen in Anteceſſum 
aus dem Cron⸗Schatze affigirten 15000. Pohl. Gulden, noch einmahl fo 
viel, und alfo zuſammen 30000. Pohl. Gulden zu dieſem Behuff afligni- 
ren: Vor die weitere Continuation ber Fortification aber, wollen Wir 
Sorge tragen. 


Von Curland. 


Leich wie Wir der gangen Respublic verſprochen, daß Wir fie bey ib: 

ren Rechten und Freyheiten erhalten wollen; Alſo verſichern Wir 

ſie auch, daß Wir die Fuͤrſtenthuͤmer Curland und Semigallien, juxta Pacta 

Subjectionis, bey allen ihren Rechten, Privilegien „ Freyheiten und Regie: 

rungs⸗Form ( juxta formulam Regulamlnis) beſchuͤtzen und conſer viren 
wollen. 


Die Bezahlung der Armée des Groß⸗Hertzogthums 
Litthauen betreffend. 


Gil die Commiſſion, welche das neue Bezahlungs⸗ Reglement vor die 

Trouppen des Großhertzogthums Litthauen reguliren ſollen, nicht 

zum Stande gekommen, fo foll die Bezahlung diefer Trouppen, nach 

Maaßgebung ber Conſtitution de Ao. 1717, bi zu anderweiter Einrichtung, 

auff nechſt kuͤnfftigen Reichs⸗Tag continuiret werden, jedoch ſoll der Gro⸗ 

ſchen vor die Qvittung, von denen Rauchfangs⸗ Geldern nicht bezahlet 
werden. 


Die Erlaubniß betreffend, welche denenjenigen Perſohnen ge · 
geben worden, welche außerhalb der Graͤntze des Reichs 
verreiſen koͤnnen. | 


fügen denenjenigen, welche ehedem auf dem Convocations-Reichs⸗‏ ت0 
Tage die Erlaubniß erhalten, zu Befoͤrderung ihrer Geſundheit, auf.‏ 
ſerhalb des Landes zu reiſen, annoch Prem. Tit. den Fuͤrſten Michael Wis-‏ 
niowiecki, Woywoden von Wilda und Groß⸗Feld⸗Herrn des Groß-Her-‏ 
tzogthums Litthauen, ingleichen den Woywoden von Mazovien, Stanislaum‏ 
Poniatowski, und den Cron⸗Hoff⸗Marſchall, Franciſenm Bielinski, bey, pa:‏ 
mit (ie, bey gelegener Zeit, ihre Reiſe antreten koͤnnen.‏ 


Die Obliegenheit derer Feld Herren betreffend. 


Ir obligiren die Feld⸗Herren bender Nationen, daß fle nach Maaßge⸗ 
bung der Pflicht, die allergenauſte Vorſicht anwenden, damit ſowohl 

in als auſſerhalb des Landes, (ab intra qvam ab extra) die Sicherheit 
erhalten werde; und committiren ihnen anbey, daß, wo ſich etwan an 
einigen Orthen zuſammen rottirtes Loſes⸗Geſindel finden laffen ſolte, fie fekk 
biges aufheben, gefangen nehmen, und dergleichen Rotten in die Gerichte, 
um 


Die Erkenntlichkeit betreffend, welche dem P. Tit. Biſchoffen 
von Cracau Lipski, und dem Fuͤrſten Wisniowiecki, 
Woywoden von Wilda und Groß⸗Feld⸗Herrn 
von Litthauen, gebuͤhret. 

S Eilen der in (Ott andächtige Biſchoff von Cracau, Lipski, welcher 

Sich umb Uns und die Respublic wohl verdient gemacht, welcher 
durch feine Treue und Beflißenheit, die Er Unſerer Majeſt. erwieſen, und 
durch ſeine klugen und wichtigen Rathſchlaͤge, zu Nutzen des allgemeinen 
Beſtens, ſich großen Ruhm erworben, ſo viel Bemuͤhung und Arbeit, bey 
Verwaltung ber Unter⸗Cantzler⸗Function, (nehmlich von der Zeit an da die 
Groß⸗Cantzler⸗Stelle nicht beſetzt geweſen) über ſich genommen; Nun: 
mehro aber das kleinere Inſiegel, zu Folge der Rechte, de incompatibili- 
tatibus, das iſt, von Aemtern welche nicht zugleich zuſammen verwaltet 
werden koͤnnen, abgegeben; Ingleichen, weil der Hochgebohrne Fuͤrſt, 
Michael Wisniowiecki, Woywod von Wilda und Groß⸗Feld⸗ Herr von 
Litthauen, das große Inſiegel des Groß- Hertzogthums Litthauen in Un⸗ 
ſere Haͤnde abgeliefert hat, nachdem ſelbiger durch Unſere Koͤnigl. Gewalt, 
wegen deſſen großen Verdienſte, und ſeiner ruhmwuͤrdigen Thaten halber, 
fo er in feinen Vaterlande verrichtet, zum Woywoden von Wilda ernen⸗ 
net worden; Alß declariren Wir hiermit, daß Wir beyden Unſere 
Koͤnigl. Gnade, vor ihre wohlgeleiſtete Dienſte, bey ſich ereignender Ge⸗ 
legenheit, bezeugen wollen, und verſichern dieſelbe nicht minder von Seiten 
derer Staͤnde der Respublic aller Danckbarkeit. Den in Gott andaͤch⸗ 
tigen Andream Zaluski, nominirten Biſchoff von Lucko aber, als Groß⸗ 
Cantzler, ingleichen den Litthauiſchen Groß⸗Cantzler Joannem Sapieham, 
wie nicht weniger den Cron⸗Unter⸗Cantzler und Staroſten von Opoczyn, 
Joannem Malachowski, als Unſere Siegel⸗Bewahrer, verbinden Wir 
durch Unſere Gnade, und durch die Schaͤrffe der Rechte dahin, daß fie auf 
die Jura Majeſtatis und andere Rechte, vermoͤge ihres Ambs, (ex munere 


Miniſteriorum fuorum) Krafft ihres abgelegten Endes, ein wachſames 
Auge haben moͤgen. 


Von denen Veſtungen Kaminiec, und der Schantze 
der Heil. Dreyfaltigkeit. 

e Feſtung Kaminiec, welche nicht allein der Respublic, ſondern auch 

gantz Europa, als eine Vor⸗Mauer der Chriſtenheit dienet, erfordert, 
daß vor ſie beſondere Sorge getragen werde; Wannenhero Wir dahin 
bedacht ſeyn werden, daß es ſelbiger an keiner, zu ihrer Erhaltung noͤthi⸗ 
gen Ammunition fehlen möge, welches eben von der Heil. Dreyfaltigkeit⸗ 
Schantze zu verſtehen iſt: Damit nun die Artillerie daſelbſt, in der al⸗ 
ferbeften Ordnung ſeyn moͤge, ſonderlich da aus erwehnter Schantze die 
Feſtung Kaminiec mit Ammunition verſehen zu werden pfleget; So 


wer⸗ 


luſt, gehörig belohnen wollen. Eben dieſer Gnade verfihern Wir auch 
den Cammer⸗Herrn des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, Ignatium Zawiſza, 
Erb» Herrn auf Baszly, welche ihm, vor deſſen ſonderbahre Verdienſte, 
und vor die, bey der Geſandſchafft an dem Hoffe zu Petersburg ge⸗ 
habten Fatiguen, angedeyhen ſoll. 


Von der Ausloͤſung, oder Gebühr, die denen Deputirfen 
des Groß⸗Hertzogthums Litthauen ausgezah⸗ 
let werden ſoll. 

erinnern, Krafft gegenwärtige Confilii, alle 78“‏ دو 

und Diſtricte, an die hergebrachte Gewohnheit, und 86 
Statutum, damit die Summen, welche denen Land⸗Bothen, fo zum Reiche: 
Tage erwehlet und delegiret worden, gebuͤhrend, nach Innhalt der alten 
Statuten, von den Woywodſchafften und Diſtricten, hergebrachter Ge⸗ 
wohnheit nach, und nach Innhalt derer Geſetze (continuando ufum, & 
fatisfaciendo Legi) ausgezahlet werden. 


Die Haupt ⸗Stadt Cracau betreffend. 


e dieſe Stadt, fo wohl wegen uͤbermaͤßiger Aufflage derer Kopff⸗Gel⸗ 
der, als auch durch verſchiedene andere ungluͤckliche Zufaͤlle, in Ab: 
nahme gerathen; Und Wir ſelbige von weitern Ruin, und fernern Ver⸗ 
fall conſerviret wiſſen wollen; Alß obligiven Wir den Cron -Schatz 
dahin, daß er gedachter Stadt 8000. Pohl. Gulden, zu denen auf er⸗ 
meldte Stadt gelegten Kopff⸗Geldern, pro Subſidio, ſo lange bezahle, bis 
die Respublie auf dem Reichs⸗Tage ein anders Subfidium vor dieſelbe aus⸗ 
gemacht haben wird. Der Reſt an 10000. Gulden aber, fo von der aud: 
geworffenen Summa übrig bleibet, fol auf das Stein-Pflaſter, und auf 
Verbeſſerung derer Stadt - Mauern angewendet werden; Da denn der 
Stadt ⸗Magiſtrat ſelbigen Orths gehalten ſeyn ſoll, dieſen an Ihn aus⸗ 
gezahlten Reft, eintzig und allein gedachter maaßen zu employren. 


Die Stadt Wilda betreffend. 


lich dieſem Orthe, als der Haupt: Stadt des Groß⸗Hertzogthums 

Litthauen, affigniren Wir gleichfalls, zu Erleichterung und Huͤlffs⸗ 
Geldern, aus dem Schatze des Groß-Hertzogthums Litthauen, jaͤhrl. eine 
Summa von 8000. Pohl. Gulden, bis zu weiterer Difpofition der Respublic, 
wegen der großen Belaͤſtigungen, ſo dieſe Stadt getragen. 


Die Staͤdte Lemberg und Petrikow betreffend. 


Gr minder wollen Wir jegt- erwehnte gaͤntzlich ruinirte Städte zu 
verſorgen, und ihnen wieder aufzuhelffen ſuchen. 


D El⸗ 


um daſelbſt abgeſtraffet zu werden, ( pro extendendis pœnis ſuper delin · 
qventes) liefern laſſen ſollen; damit auf dieſe Art der Friede erhalten, und 
jeder, ſowohl zu Hauſe, als auf denen Straffen, feine Sicherheit haben moͤ⸗ 
ge; Auch follen fie hierauff Achtung geben, damit ſich niemand unterſtehe, 
Leuthe anzuwerben, und auſſer der Graͤntze zufuͤhren. Übrigens wollen 
Wir mit denen Feld⸗Herren, ratione des completten Standes bey denen 
Fahnen und Regimentern, und der gehörigen Ordnung bey der Artillerie, 
ein Reglement machen. d me 


Declaration, welche dem Herrn Woywoden von Kyo w, und 
Groß ⸗Feld⸗Herrn der Crom- Armee, ingleichen dem Crone. 
Hoff⸗Marſchall gegeben worden. 


wollen die Angelegenheit deg Woywodens von Kyow, und Groß:‏ تو 
Feld Herrns der Cron⸗Armée, Jofephi Parocki,, die Herrſchafft‏ 
Niemierow betreffend, in Anſehung feiner, groſſen Verdienſte, welche er, fo‏ 
wohl vor dieſen, als ietzo, Uns, und der Respublic, ſonderlich bey gegenwaͤr⸗‏ 
tiger ungluͤcklicher Verwirrung, geleiſtet, um ſelbige zu baldiger Beruhigung‏ 
zu bringen, auf dem kuͤnfftigen Reichs⸗Tage promoviren; Wie Wir dann‏ 
nicht weniger des ehemahligen Groß⸗Marſchalls der Crone, Caſimiri Bielins-‏ 
ki, Intereſſe, welches ſelbigen bereits in denen alten Conſtitutionibus und‏ 
Receffen verſichert, nunm ehro aber, aus danckbahrer Erinnerung, von neu⸗‏ 
en zuerkandt worden, gleichfalls auf kuͤnfftigen Reichs⸗ Tage befördern‏ 
wollen. |‏ 


Recommendation, den Fürften Radziwil Wohwoden 
von No wogrod, und feinen Sohn betreffend. 


Leichwie Wir gewohnet find, eines jeden Meriten, nach ihrer Beſchaf— 
fenheit, und nach ihren Wuͤrden, ex Juftitia Dittriburiva , zubeloh⸗ 
nen; Alſo verſprechen Wir ouch, daß Wir die anſehnlichen Dienſte des Fuͤr⸗ 
ſtens und Woywodens von Nowogrod , Nicolai Radziwils, welche der gane 
gen Respublie bekandt find, und die er ſonderlich, bey der ietzigen Unruhe, 
derſelben, und Uns, zum Nutzen des gemeinen Beſtens, erwieſen, mit ge⸗ 
büfrenber Belohnung und weitern Gnaden⸗Bezeugungen recompenſiren 
wollen: Gleiche Belohnung wollen Wir auch feinem Sohne, Uldarico 
Radziwil, Stailmeiftern des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, wiederfahren 
laſſen, und feiner Dien (te fo derſelbe 2. Jahr hindurch mit beſtaͤndigen Hazard 
feines Lebens, und feiner Geſundheit, auch mit dem aͤuſſerſten Ruin feines 
Vermoͤgens, und ſeiner Guͤther, durch aufrichtige und treue Application 
zu Unſerer Maj. und des Gemeinen beſtens Nutzen, geleiſtet, eingedenck 
ſeyn; maßen ſelbige don denen Staͤnden der Respubie, mit vieler Re- 
commendation, zu wiederhohlten mahlen, unterſtuͤtzet worden; Wan⸗ 
nenhero Wir beyde Perſonen, vor ſolche ihre Dienſte und erlittenen Ver⸗ 
; - : Seg luſt, 


Die Tartern in der Cron, und in dem Groß⸗Hertzog · 
thum Litthauen betreffend. ‘ 

Je Tartern, welche in ber Cron, und in dem Grof- Herkogthun 
Litthauen, auf denen Adelichen und ۶۳۷ Koͤnigl. Guͤthern, 
vermoͤge derer erhaltenen Privilegien, wohnen, haben, in Anſehung ihrer 
Treue, welche fie in dem Dienſte der Respublic erwieſen, als Leuthe Ade: 
lichen Standes, durch viele Conftitutiones und Senatus-Conſilia de Annis 


1659. 1662. 1670. 1673. 1674. 1677. 1678. 1726., alle 708 


heit erhalten; Wannenhero Wir ſelbige bey ihren Rechten handhaben, 
und nicht zugeben wollen, daß ſelbige mit einigen Aggravationibus, et: 
meldten Conſtitutionibus zuwieder, beſchweret werden; Wir wollen, 
daß in denen Woywodſchafften, Diſtricten, keine Beſchließungen vdet 
Lauda wieder fie formiret, fie aber, fo wohl in der Stadt Wilda, als an 
keinem Orthe, von allen was ſie verkauffen, nicht mehr als andere Edel⸗ 
leuthe zu zahlen gehalten ſeyn ſollen, maaßen Wir ſie, als Uns und der 
Respublic getreue Edelleuthe, bey ihren Rechten conferviren wollen. 


Von der Litthauiſchen Poſt in Brzesc. 


e Litthauiſche Poſt in-Brzesc, welche von ۶۴۷۲ Woywodſchafft 
wohl eingerichtet iſt, und auf denen ehemahligen Reichs⸗Taͤgen 
mit behoͤrigen Unterhalt von denen Zapffen-Geldern bemeldter Stadt 
verſehen worden, iſt durch die bißherige calamitofe Laͤuffte der Zei⸗ 
ten, in Unordnung gerathen; Damit nun ſelbige zu voriger Richtigkeit 
gelange, ſo überlaſſen Wir felbige der Diſpoſition des Cantzlers vom Groß⸗ 
Hertzogthum Litthauen, Joanni Sapieha, Erb-Herrn auf Kodniow, und 
geben ihm Vollmacht, daß er einen hierzu geſchickten Poſtmeiſter einſetze, 
und von erwehnter Contribution aus der Stadt Brzesc das jaͤhrl. ausge⸗ 
worffene Qvantum, laut der ehedem von der Wopwodſchafft diesfalls ge: 
machten Dilpofition, hierzu anwende; Da dann dieſe Summa, wenn fie 
auf die Affignationes beſagten Groß Cantzlers ausgezahlet worden, pro 
perſoluto in Rechnung angenommen werden ſoll. oe 


Die ad latus Regium deftinirte Refidenten betreffend. 
db das erſte Viertel Jahr, fo (id) vom erften Decembr. ۴۹ھ‎ 08 
Jahres anfängt, bis an den letzten Februarii 1736, , refidiren ad 
latus, oder bleiben an Unſerer Seite, der in GOtt andaͤchtige Fuͤrſt Biſchoff 
von Cracau, der Woywode von Minsk, und der Caftellan von Polen, in- 
gleichen der Caſtellan von Czechow. | ES | 
9tuf das andere Viertel Jahr des 1736ten Jahres, vom iſten Martii bis 
auf den letzten Maji beſagten Jahres, refidiven ad latus, eben derſelbe in 
Gott andaͤchtige Biſchoff von Cracau, der Woywode von Liefland, und 
die Caſtellane von Sendomir, und von Naklo. | 


D 2 Auf 


Elbingen betreffend. 


Mb dieſer Stadt zu Hülffe zu kommen, welche nicht allein vor ſich, 
¢ fondern auch vor das, in frembden Hånden ſtehende Territorium 
jåhel; Contribution zahlet, und dadurch mercklichen Schaden leidet, fo wen 
den Wir das fo genandte Preußl. Remanent dieſem Orthe, als einer 
Stadt beſagter Provinz, zu einer Erleichterung der undilligen Laſt, fo ſie 
tråget, zu; Und dieſes zwar bis zu Unſerer, und der Respublic fernerwel⸗ 
tern Diſpoſition, wie Wir dann den Cron⸗Schatz dahin obligiren, daß ge⸗ 
dachtes Remanent, nach Innhalt gegenwaͤrtigen Regulaminis, der Stadt 
Elbing punctualiter ausgezahlet werde. ö e 


Von denen Penſionen, welche dem Wohlgebohrnen Puget, 
dem Geiſtl. Vincentio, und andern Perſohnen 
gezahlet werden ſollen. | 


S Eil durch das Refultatum des Conſilii, welches allhier zu Warſchau 

nach dem Reichs⸗Tage Ao. 1732. gehalten worden, nach dem Tode 
des Reſidentens zu Rom, Pugets, deſſelben Sohne, als dermahligen Sup- 
plicanten, eine Summa von 1000. Thlr Spec. aus dem Gron : Schaße, 
vor bie Obachtnehmung der Angelegenheiten der Respublie daſelbſt, ange⸗ 
wieſen worden; Wir aber bey Reaſſumirung der Cracauiſchen Confæ- 
deration , Befagten Wohlgebohrnen Puget erwehnte Suminam ins künffti⸗ 
ge jaͤhrl. accordiret haben: Als thun Wir hiermit dem Eron⸗Hoff⸗Schatz⸗ 
Meifter, und Adminiſtratori des Cron⸗Schatzes Aufftrag, daß er ermeldte 
Summam, von der letztern zu Rom ausgeſtellten Qvittung an, bis zu Un⸗ 
fever fernerweitern Diſpoſition, auszahlen folle; Nechſt dieſen ordnen Wir 
an, daß beſagter Cron⸗Hoff⸗Schatz⸗Meiſter 500. Sp. Thlr. dem Geiſtl., Vin- 
centio, welche ihm gleichfalls durch das Senatus- Confilium asſigniret, aber 
zur Zeit noch nicht bezahlet worden, vergnuͤgen laſſen ſolle. Jugleichen 
diſponiren Wir, daß die hier 46 Summen als nehml. 1.) 23918. 
Pohl. fl. 20. gr. dem Unter⸗Mund⸗Schencken von Podolien, Makowiecki, 
welche unterm 7ten Marcii 1685. in Warſchau dem Nittmeifter der Gron: 
Armée, Andreas Wolodiowski, in dem &ron = Schage angewieſen worden. 
2.). 500. Thlr. curr. dem Cammer⸗Herrn von Kyow, Trypolski , welche 
ihm in beyden Schag- Einnahmen. affigniret worden. 3.) 1665. Tynff 20. gt, 
dem Notario des Grods von Chencin, welche ihm in dem Litthauiſchen 
Shake auf dem Convocations - Reichs Tage, vermbge des ad latus des 
Fürften Primatis Regni gehaltenen Confilii , angewieſen worden, aus ge⸗ 
dachter Schatz⸗Einnahme entrichtet werden, als wohin Wir ſelbige hier⸗ 
mit weiſen. i pes 


Die 


richten, was nach denen Umbſtaͤnden vor nothwendig befunden wor⸗ 
den. Es geſchiehet ſolches in der Abſicht, damit es der Respublic nicht 
an eigenem Rath ermangeln moͤge, (ne Respublica ſuis deſtituatur 
Confiliis) und aus Urſachen, weil gedachte confaderirte Stände, den auf 
ſerordentlichen Reichs⸗Tag, deſſen Determinirung und fernere Beruffung 
des Confilii, in Unſern Hånden, und in Unſerer Gewalt gelaſſen, damit 
Wir alles dieſes, in Gegenwart derer, als denen anweſenden Senatoren, 
Staats: und Kriegs⸗Miniſtris, (in præſentia Senatus & Miniſtrorum 
Pacis & Belli tunc præſentium) nach Erforderung der Zeit, und der 
Umbſtaͤnde, veranſtalten mögen Wir reafumiren alfo hiermit alle 
Sancita und Refultata, welche von der Cracauiſchen Reaſſumirung an, 
ingleichen unter Oliwa und hier in Warſchau, Krafft beſagter Confoede- 
ration, errichtet und beſchloſſen worden. Indem Wir aber einen fonder- 
lichen égard auf die unauff hoͤrliche Bemuͤhung, Fatiguen, und Verluſt 
des Vermögens des Confoderåtions - Maꝛſchalls, der Conſiliarien, und 
des Confæderafions - Secretarii, haben, fo recommandiren Wir hier— 
durch dem Cron⸗Hoff-Schatz⸗Meiſter, Canti Mofzinski, als Admini- 
ſtratori des Cron: Schatzes „ ingleidjen dem Woywoden von Trock, 
Joſepho Oginski, als Adminiſtratori des Litthauiſchen Schatzes, daß ſie 
ſelbigen die ihnen affignirte Penfiones, und die ihnen auszuzahlen fo offte ۰۶ 
reits ſind determiniret worden, vor allen andern Affignationen, punctu- 
ellement auszahlen. Im übrigen declariven Wir ihnen Unſere weitere 
Gnade und Danckbarkeit. Ingleichen recommandiren Wir beyden 
Schatz⸗Cammern, daß fie das gewoͤhnliche Tractament, denen Deputirten 
von der Gron-Armée, und der Armée, des Groß- Hertzogthums Litthauen, 
laut dem gemachten Auswurff, entrichten mögen; Nehmlich denen Depu- 
tirten von der Cron-Armee, 20000, Pohl. Gulden, aus dem Cron- 
Schatze, und denen Deputirten von der Litthauiſchen Armée ; ebenfalls 
20000. Pohl. Gulden aus dem Litthauiſchen Schatze; Da denn vorbe⸗ 
ſagten Schag-Adminiftratoribus die ausgezahlte Summen, ſowohl als die⸗ 
jenige, welche annoch zu vergnuͤgen ſind, in denen Rechnungen pro per- 
ſoluto angenommen werden ſollen. : = 

Ubrigens verbinden Wir den Adminiftratorem des Litthauiſchen 
Schatzes dahin, daß er alle, der Armee gehoͤrige und durch die Confti- 
tutiones ausgeworffene Summen und Aſſignationes, vollig bezahlen må- 
ge. Damit aber alles dasjenige, was auf jetzigen Conſilio, mit allgemei⸗ 
ner Bewilligung, beſchloſſen worden, deſto eher zu jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchafft und zur Execution kommen möge, fo ordnen Wir, Krafft gegen. 
waͤrtigen Confilii, an, daß ſolches Conclufum ad Acta gegeben, und da⸗ 
von gedruckte Exemplaria an alle Grod-Cantzleyen, mit der Unterſchr ifft 
und Beſiegelung derer Cantzler, und zwar mit dem Cron: Synfiegel in der 
Cron, und mit dem Litthauiſchen Inſiegel in dem Groß 1ء‎ 


Litthauen, beſiegelt, verſchickt, und publiciret werden folle, : : 
€ Theo- 


Ao. 1736, , vom 1001 Junii bis zum letzten 
Gott andaͤchtige Biſchoff vor Cujavien, 
en, und die Caftellane von Kalifch , und 


Auf das dritte Viertel Jahr 
Auguſti deſſelben Jahres, der in 
der Woywode von Czerniechovi 
von Rospir. | 

Auf das vierdte Viertel Jahr im 1736ten Jahre, vont Iſten Septembr. 
bis zum letzten Novembr. deſſelben Jahres, bleibt an Unſerer Seite eben 
Derfelbe in GOtt andaͤchtige Biſchoff von Cujavien, der Caſtellan von 

Cracau, ingleichen der Caftellan von Woynicz und der, Caftellan von 
Biechow. ; 

Auf das fuͤnffte Viertel Jahr, vom iften Decembr. des 1736ten Jahres, 
bis auf den letzten Februarii Ao. 1737. reſidiren ad latus, der in GOtt _ 
andaͤchtige Biſchoff von Poſen, der Woywode von Cracau, der Caſtellan 
don Gnefen, und Caſtellan von Bydgoft. 

Auf das ſechſte Viertel Jahr, vom iſten Martii 1737. bis zum letzten 
Maji ſelbigen Jahres, bleiben allhier, eben der in CO Ott andaͤchtige Bi⸗ 
ſchoff von Poſen, und die Caftellane von Pofen und Siradien, wie auch 
der Caſtellan von Brzezin. | 

Auf das ſiebende Viertel Jahr, vom ıften Junii 1737. bis auf den fef 
ten Augufti deſſelben Jahres, der in GOtt andaͤchtige Biſchoff von Wil- 
da, die Caſtellane von Wilda, und von Lenczyc, ingleichen der Caftellan 
von Kruswiz. ; : | 

Auf vas achte Viertel Jahr, oom 11001: Septembr. Ao. 1737. bis auf 
den letzten Novembr. deſſelbigen Jahres, eben der in GOtt andaͤchtige 

Biſchoff von Wilda, der Woywode von Kalifch, und die Caftellane von 

Samogitien, und Oswiecim. 


Die Fortſetzung der General- Confcœderation biß auf 
den Reichs Tag betreffend. 
Verlangen, einen erwuͤnſchten 


nicht erfüllet worden, fo wol⸗ 
welche in Cracau reaſſu- 


e Unſer und der Respublic ſehnliches 
Ausgang des Reichs⸗Tages zu fehen, 
len Wir eben dieſelbe General- Confœderation, 
nunmehro aber wieder erneuert worden, bis auf kuͤnfftigen Reichs⸗ 
rafft, (in pleno robore) unter eben demſelbigen 
iis, und Secretario, ingleichen 
d Reſidenten, welche in denen 


miret, 
Tag in ihrer völligen K 
Marſchall, mit eben denſelbigen Conſiliar 
unter eben denenſelbigen Marſchaͤllen un 
Woywodſchafften, Laͤndern und Diſtricten, ad latus noſtrum erwehlet 
worden, beybehalten. Solches thun Wir in Gegenwart des in GOtt 
andächtigen Primatis Regni, da Wir zugleich mit ihm, vor die innerliche 


Sicherheit ſorgen, und durch Goͤttlichen Beyſtand dasjenige gluͤcklich ver- 
; riche 


Stanislaus. Ciölek Poniatowski , 
Woywode vor Mazovien, 

Adam Chodkiewicz, Woywode von 
Brzesc. 

Johann Czapski, Woywode von 
Culm, Marſchall des Cron-Tri- 
bunals zu Lublin; Denen Rech: 
ten derer Preußiſchen Lande ohn⸗ 
ſchaͤdlich. 

Jacob Narzymski, Woywode von 
Czernichowien, 

Jobannes: Kofciesca Zaba, Woywo⸗ 
de von Minsk. : | 

Stecki, Caftellan von Kyovien. 

Carl Wyzycki, Caftellan von Vol- 
hinien, 

Felician Euleuterius aus Targo- 
wisk auf Belzycz, Galenzowski, 
Caftellan von Lublin, Starofte 
von Wowolnik. 

B. Niezabitowski,. Caſtellan von 
Nowogrod, Starofte von Pro- 
poysk und Trabsk. 

Jobannes, auf :Rdoltow Rdoltowski, 
Caſtellan von Witepsk. ;- 1: 
Petrus, auf Skrzynna Dunin, Ca- 
ftellan von Radom, Starofte deg 
Fuͤrſtenthums Zator, Ihro Maj. 

der Koͤnigin Hoff-Marſchall. 

Im. Kurdwanowski, Caſtellan des 
Haliczkiſchen Diſtricts. 

Petrus Mionczynski,’ Caſtellan bon 
Chelm. | 

Cafimir Wlofowski, Caſtellan von 
Krzywin. ' ; ur 

V. P. Szembek, . Caftellan don 
Oswiecim. 


Valerian Luszezewski, Caftellan 
von Sochaczew. - 


Anton Lodzia Poninski, derer eonfederirten 
Stande der Respublic General-Marfchall, 


Theodor Porocki, Ert, Biſchoff von Gneſen, 
Primas der Cron und des Groß⸗Hertzog⸗ | 
thums Litthauen. 


‚Fofeph, auf Groß⸗Konctye Mnis- 


zek, Crons Groß: Marſchall. 
Paul, Fuͤrſt Sanguszko, Großs 
Marſchall des Groß: Serfog? 
thums ۰+ 
Andreas Zaluski, nominirter Bi 
ſchoff von Lucko, Cron Grnfs 
Cantzler. 

Johann Sapieba, Groß⸗Cantzler des 
Groß⸗Hertzogthums Litthauen. 
Johann Malachowski, Cran: Unter 

Cantzler. 
Francifcus Bielinski, Cron, Hoff⸗ 
Marſchall. 


„Johannes Lipski, Biſchoff don Cra- 
cau, Fuͤrſt in Severien. 

Chriflopb Anton Szembek,- Biſchoff 
von Cujavien und Pomerellen. 

Stanislaus Hofius , Biſchoff von 
Pole, ~~ 

Chriftoph Johann Szembek, Biſchoff 
von Ermland und Sambien, Præ- 
fident derer Preußiſchen Lande, 
denen Rechten derer Preuß. Lan⸗ 
de ohne Schaden, mpp. 

Janus, Fuͤrſt Wisniowiecki, Caftel- 
lan von Cracau, Staroſt von 
Krzem. 

Theodor Lubomirski, Woywode von 
Cracau. : 

Michael, SiwffWisniowiecki, Woy⸗ 
mode von Wilda, Groß- Feld. Herr 
٥ء45808‎ 611. 

Fofepb Oginski, Woywode von 
Trock. ste = 

Michael Cafimir Radziwil , Für 
auf Olita und Nieswicz, Caftel- 
jan von Trock, ٤ 
des Groß⸗HertzogthumsLitthauen. 


Anton Fofepb, Grof auf Lubraniec 
Dombski, Woywode von Brzesc 


in Cujavien, Staroft: von Inowla . 


dislaw, und Dybow. 
J. Potocki, Woywode und General 


derer Lande Kyow, Cron Grob: 


Field⸗Herr. بت‎ 

Auguft Alexander, Fuͤrſt Czario- 
ryski, Woywode und General 
derer Reußiſchen Lande. 

Michael Potocki, Woywode von 
Volhinien. Då £1 


Stephan Humiet Ri, Woytode doen 
Podolien. Und å 


Johannes Bramicki, Crone Unter; cretarius des Groß ⸗Hertzogthums 
Feld⸗Herr. Litthauen, Cu. Pr. Viln., denen 


: Rechten ber Heil. Roͤmiſchen Kir: 
Fofaphat Michael Karp, Groß⸗Se- chen ا‎ er 
cre- E 2 


Nicolaus Faaftin, Fuͤrſt Radziwil, 
Woywode von Nowogrod. 


Sta- 
Ant, 


von Lida und Vice-Starofte, Cin 
ſaße des Lidzkifchen Diſtricts. 

Michael Antoniewicz Woyfin, Sta- 
roſte von Laburda. 

Anton Dufiatski: Rudomina, Cam- 
mer⸗Herr von Braclaw. : 

Felician, auf Skrzetuszew Wawrze- 
chi, Schwerdttraͤger des Bra 
clawskiſchen Diftricts, und £anb- 
ſaße beſagten Diftricts. 

Andreas Godziemba Wardenski, 
Truchſaß von Busk, Staroſte von 
Wisniowiec, 'Confiliarius der 
Sandomirſchen Woywodſchafft. 

Anton Odrzywolski, Truchſeß von 
Latyczew, Confiliarius der Sen- 
domirſchen Woywodſchafft aus 
dem Pilſenſchen Diſtrict. 

Andreas Fofeph -Taruffa, Lands 
Notarius und Faͤhndrich, dermah⸗ 
len Erſter Obriſter der Trocki- 
ſchen Woywodſchafft, Gerichts⸗ 
Intendant der 37 
Wilda. 

Caſimir Valerian Piont kowski, Sta- 
rofte von Lozdzia, Grod- Nota- 
rius ber Trockifchen 4 
ſchafft, Mund- Schenke von 
Grodno. 

Cafimir Baranowick, General-Ma- 
jor des Grof-Herhogthums Lite 
thauen, Starofte von Koniaw., ~ 

M. Franc. Grubicki, General-Ma- 
jor des Grodniſchen Diftricts. 

Johann. Chriftoph Biberſtein Pili 
chowski, Obrift- Lieutenant in 

Ihro Koͤnigl. Maj. Dienſten. 

Johann Anton Dylowski, Quar- 
tier - Meifter. von Smolensco, 
Confiliarius der General-Confoe- 
deration. 


Jacob Ignatius Karp, Starofte von 
Plunigansk, und von Szymiansk. 


Martinus, auf Walewica Walews- 
ki, Mund Schencke von Petri- 
kow, Confœderations-Marſchall 
ber Wopwdſchafft Sieradien. 


$ | ‘Anton 


Florianus, aus Straszew Stra- 
szewski,Sdak/Meifter und Mar: 
ſchall der Cracauiſchen Woywod⸗ 
ſchafft. 

Stanislaus Krempa,. auf Swiencica 
Swiencicki, Land: Unter 2 Richter 
und Confiliarius der Reconfæde- 
ration der Woywodſchafft Cra- 
cau, Grod - Notarius von San- 
dock. dp 

Marcus Szembeck, Conſiliarius aus 
Klein Bohlen, und Obriſter bey 
Ihro Koͤnigl. Maj. Arınde. 

Joſephus, auf Skrzynna Dunin, 
Marſchall der Erlauchteten Sirs 
ſtenthuͤmer Zator und Oswiecim. 

Anton Jofepb, auf Skrzynna Dunin, 
Mund-Srhencfe von Zator, Con- 
filiarius derer Fuͤrſtenthuͤmer Za- 
tor und Oswiecim. 

Alexander, Graf auf Skrzynna Du» 
nin, Faͤhndrich von Winnica, 
Confiliarius aus der Provinz 
Klein⸗Pohlen. Ne 

Alexander Konopnicki, Confiliarius 
des Proszowskifchen Diſtricts. 

Michael Rogowski, Confiliarius de; 
rer Fuͤrſtenthuͤmer Zator und 
Oswiecim. 

Benedictus Jobannes, aus Rafinow 
Wolski, Faͤhndrich und ٤ 
Obriſter ber Woywodſchafft Wil- 
na, Starofte von Slupsk. 

Nicolaus. Antonius Petruszewicz, 
Unter⸗Woywode, und 07٤ 
ber Woywodſchafft Wilda. 

Fofeph Czerwinski, Confiliarius der 
Woppwodſchafft Wilda. : 

Albrecht Fuͤrſt Radziwil, Starofte 
von Rzeczyc. 


Michael Peszenski, S. P. Erſter 


Obriſter des Osmianiſchen Di- 
ſtricts. 


Johannes Soroka, 8 ۴۲۴ 
und Confiliarius des Osmiani- 
ſchen Diftridts. 
Daniel Caſimir Szyszka, Truchßes 

== von 


J. Cafimir Sapieba, General des 
Groß⸗Hertzogthums Litthauen, fo 
wohl zur General- Gonfœderation 
derer Staͤnde der Respublie, als 

zu gegenwaͤrtigem Relultato ge⸗ 
höͤrig. 11 

Franciſcus Szembek, Cron: Hof: 


Faͤhndrich, Starofte von Brzesc 


in Cujavien, Confiliarius der Ge- 
nerål-Confæderation ۴۶ 
de der Respublie. 


‚Anton, anf Skrzynna Dunin, Re- 


gent des Groß⸗Hertzogthums Lit⸗ 
thauen, Gerichts ⸗ Intendant von 
Witepsk, Starofte von Retow 

und Zachoran, Conſiliarius der 
General- Confœderation aus der 
Provinz Litthauen. E : 

Adam, aus Konar Kolaczkowski, 
Cammer-Herr von Kalitch, Con- 
fæderations - Marſchall derer 
Woywodſchafften Polen und Ka- 
liſch; einige veraltete Penfiones 
ausgenommen, 

Andreas Wyffogola Zakrzewski, 
Unter Truchhes von Polen, und 
Grod Notarius dafelbft ;. Den 
Punct, die alte Penliones betref⸗ 
fend, ausgenommen. 


Procopius Lipski, Schwerdttraͤger ا‎ 


von Pofen, Starofte von Srzem.- 

Stanislaus Chlapowski, Podczaszic 

oder Sohn des Mund» 7+ 
ckens von Pofen. 

Auton Felician, aus Slupow Szem- 
bek, Erſter Cammer⸗Herr der 

Woypwodſchafft Cracau, Staroſte 


von Wieliczka, und Bochnia, ^ 


Francifcus, aus dem Hauſe Dem. 
 bian Dembinski, Land » Richter 
und Confcederations-Confiliarius 
der Woywodſchafft Cracau. 
Yohannes, aus Dembian Dembinski, 
Mund ⸗Schencke der Woywod⸗ 
ſchafft Cracau, und Refident bey 
Afro Koͤnigl Maj. aus beſagter 
Woywodſchafft, Ihro Königl. 
Maj. Hoff Cammer⸗Herr, 
Floria- 


Ant. Seb. Dembowski, EromRefe- 
rendarius, Starofte von Plocko. 
J. K. Moszynski, Cron⸗Hoff⸗Schatz⸗ 

Meiſter. 
Ignatius, Graf aus Rozyez Za- 


"'avsza, Cammer⸗Herr des Groß⸗ 


Hertzogthums Litthauen, Staroſt 
von Minsk, Grod - Staroſte von 
Czeczersk, General- Major. 


J. Lubomirski, Cron-Schwerdt⸗ 
traͤger. 

Uldaricus, Fuͤrſt Radziasl, Groß 
Stall-Meifter des Groß⸗Hertzog⸗ 
thums Litthauen, Confiliarius des 
Osmianiſchen Diftricts. 

S. B. Godzki, Cron-Kuͤchel⸗ Meiſter, 
Conſiliarius der Provinz Klein⸗ 
Pohlen, und Refident bey Dro 
Koͤnigl. Maj. 

Michael Rzewnski, Cron⸗Vorſchnei⸗ 
ber, Erſter Obriſter von der Ar- 
mée, Ihro Königl. Maj. Conli- 
liarius von denen confæderirten 
Staͤnden bey der General- Con- 
foederation. 

Johannes Mencinski, Cron: ٤۶ 
ſeß, Staroft von Wielun, Confi- 
liarius aus der Provinz Groß 
Pohlen bey denen confæderirter 
Standen, Refident bey Ihro Kd⸗ 
nigl. Maj. 

Alexander Fofeph, Graf Sulkowski, 
Hof + Jaͤger⸗Meiſter des Groß: 
Hertzogthums Litthauen. 

Ferdinand Plater, Groß- Jaͤger⸗ 
Meiſter des Groß⸗Hertzogthums 
Litthauen, Confiliarius aus bere 
ſelben Provinz. 

W. Rzewuski, Cron-Feld⸗Com- 
miflarius. 

C. Sapieba, Feld; Commiflarius des 
Groß⸗Hertzogthums Litthauen. 


Sobannes Rybinski, General von 


der Cron⸗ Artillerie, Confiliarius 
aus der Provinz Groß⸗Pohlen 
bey denen confæderirten Staͤn⸗ 
J. Ca- 


nem beſondern Inſtrument, bon 
dem Ciechanoyskiſchen Diftrict, 

Matbeus, auf Szymanow ۶ 
nowski, Staroſte von Wyffogrod, 
Ihro König, Maj. Cammer⸗ 
Herr. 

Michael Suski, Cron-Cantzley⸗ke⸗ 
gent. 

Matbeus Kemlada Grabowski , 
Faͤhndrich des Warſchauiſchen 
Diſtricts, Reſident bey Ihro fox 
nigl. Maj.; Denen beſondern 
Rechten des Hertzogthums Ma- 
ſovien, wie auch denen Rechten 
derer Preußiſchen Lande und des 
Indigenats ohne Schaden. 

Jobannes. Graf Cebrowski, Confi- 
liarius der General - Confœdera- 
tion aus der Proving Großs 
Polen, 

Stanislaus, auf Minsk Opacki, 
Mund-Schende von Czersk, und 
beſagten Diſtricts Conſiliarius. 

Alexander Kicki, Unter⸗-Richter des 
Ciechanoyskiſchen Diſtricte, Con- 
filiarius aus der Provinz Groß⸗ 
Pohlen. 

Anton Radzicki, Land Richter von 
Zakroczym, Confiliarius des be- 
ſagten Difiricts, 

Martheus Orlewski, Cros Vice- 
Inftigator. 

Valentin Luszczewski, Starofte vont 
Sochaczew. 

Fofeph Chociszewski, Unter:Frudjs 
feß von Inowlock, Confiliarius 
aus der Proving Groß⸗Pohlen. 

Fofeph, auf Jurek Siwonz Kur- 
kowski, Mund⸗Schencke von So- 
chaczew. 

Stepbanus Tarkowski , Bruͤcken⸗ 
Intendant von Brzesc in £its 
thauen. | 

Florian Grabowski, Gerichts - In- 
tendant der Woywodſchafft Brzesc, 
und Refident bey Ihro Koͤnigl. 
Maj. 
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Nicolaus Roliez Owfiany, Obriſt⸗ 
Lieutenant von einem Regiment 
Cavallerie des Unter⸗Feld⸗Herrn 
im Groß⸗Hertzogthum Litthauen. 

Mathias auf Suchodol, Suchodolski, 
Faͤhndrich, und Vice-Grod- Sta- 

roſte der Lublinſchen Woywod⸗ 
ſchafft, Confiliarius zu der Gene- 
ral-Confœderation aus beſagter 
Woywodſchafft. 

Francifcus Rypinski, Bau- Inten- 
dant von Polock. ef 

Baſilius Korfak, Grod - Notarius, 
und Starofte. 

Cafimir Niefiolowski, Staroft von 
Cyrin, Confæderations - Marz 
ſchall ber Woywodſchafft Nowo- 
grod, Ihro Koͤnigl. Hoheit des 
Cron-Printzens Huſaren-Obri⸗ 
fier, Confiliarius der General- 
Confæderation des Groß Hers 
tzogthums Litthauen. 


Placidus Michael Wolski, Schatz 


Meiſter und Rittmeiſter der Nos 
wogrodſchen Woywodſchafft, Con- 


_ foæderations-Conliliarius der Pro 


vintz Litthauen. 


Anton, auf Rdultow Rdultowski, 


Grod-Richter der Nowogrodſchen 
Woywodſchafft. i 
Martinus Polubins ki, Faͤhndrich des 
Slonimskiſchen Diſtricts. 
Francifeus Brodowski, Schatz⸗Mei⸗ 
ſter des Slonimskiſchen Diftricts. 


Leo Boguslaus, auf 'Tulowa Tu- 
lowski, Tribunus Terreftris, und 
Grod-Notarius von Wolkowysk. 


Stephanus Smogorzewski, Capitaine 
in Ihro Koͤnigl. Maj. Dienſten. 


Leo Cafimir Szemioth, Land- Nota- 
rius von Orszan. ۱ 

Leo Cafimir Mizgier, Mittmeifter 
deg Orszanskiſchen Diſtricts. 


Michael" Nieborski, Cammer-Herr 
des Ciechanowskiſchen Diſtricts, 
Conſiliarius aus der Provinz 
Groß⸗Pohlen, wie auch laut ei⸗ 

nem 


Chriftoph Kruszelnicki, Mund- 
Schencke von Zydaczew, 

Jobannes, auf Charszowa Chari- 
‚20wski, Starofte von Cieszkow. 

Georgius, auf Wieniawa Wieni- 
awski, Unter: Truchfeß des Lens 
bergiſchen Diſtricts, Starofle von 
Tarnogora. 

Petrus Franciſcus, auf Branice 
Branicki, Faͤhndrich des Hali- 
ekiſchen Diſtricts, Obriſter bey 
Ihro Koͤniglichen Maj. und der 
Respublic Armée, Confiliarius 
der General- Confæderation des 
rer Confæderirten Stände. 

Adam Niefiolowski, Faͤhndrich von 
Owruc, Starofte von Diamensk, 
Refident bey Ihro Königlichen 
Maj. aus dem Halickiſchen Di- 
ſtrict. 

Alexander, auf Zawor Jaworski, 
Schwerdttraͤger unb Notarius des 
Sanockiſchen Diſtricts. : 

J. Stadnicki, Deputirter der Woy⸗ 
wodſchafft Podolien. ۱ 

Andreas Makowiecki, Mund⸗Schen⸗ 
cke, Confeederations - Marfchall, 
und Deputirter der Podoliſchen 
Woywodſchafft. 

W. Fuͤrſt Woroniecki, Grod-Rich⸗ 
ter von Kaminiec. 

Anton Chrzanowski, S. C. Deputir- 
ter der Woywodſchafft Podolien. 

Michael Adam Slizien Krewskr, 
Starofte von Wyszicow. 

Felician کو‎ Loyko, Starofte 
von Zykowicz. 

Adam Michael Poczynski, Starofte 
von Michnowiec, Major-General 
des Braclawskiſchen Diſtricts, 
Conſiliarius der Smolenskiſchen 
Woywodſchafft. ۱ 

Vladislaus Felski, Obriſter einer 
Petyhorskiſchen Fahne von des 
Unter - Feld s Herrn des Groß⸗ 
Hertzogthums Litthauen Com- 
mando. | 


Nico- 


Anton Czaykowski, Schatz⸗Meiſter 
von Lenczyc. 

Ignatius Krewski, Faͤhndrich und 
Confeederations - Marfchall des 
Wielunſchen Diftricts. 

Boleslaus Gorecki, Obriſter in Ihro 
Koͤnigl. Maj. Dienſten. 

‚Thomas „ aus Grabia Grabski, 
Faͤhndrich der Lenezyckiſchen 
Wopwodſchafft, Ihro Koͤnigl. 
Maj. Hoff⸗Cammer⸗Herr, Con- 
filiarius der General-Confædera- 
tion aus Grof-Pohlen. 

Jobannes Odachowski , Unter⸗ 
Schatz⸗Meiſter des Groß⸗Hertzog⸗ 
thums Litthauen, Starofte von 
Bolock. é 

Anton Gorski, Faͤhndrich von Sas 
moyten und Refident. 

Stanislaus Kalinowski, Staroſte von 
Kobylany. 

Jobannes, auf Lochocina Lochoc ki, 
Staroſte von Krzeczow. 

Jacob, auf Olszowka Zboinski, 
Cammer⸗Herr von Dobrzyn, Sta- 
roſte von Plotelsk. 

Anton Trypolski, Commer s Herr 
von Kyovien, Starofte pon Trech- 
tymirow, Obrifter bey der Cron⸗ 
Armée. 

Francifcus Stecki, Land- Unter⸗ 
Truchſeß und Vice- Grod- Staro- 
fte von Owruc. 

Remigianus, auf Grodzimierz Wil- 
ga, Schatz-Meiſter von Kyo- 
vie, mpp. 


Martinus Alexander, auf Mienia- 


wa Wieniawski, Land» Fahndrich, 
Vice-Starofte, und Grod-Richter 
von Przemysl. 

Nicolaus, auf Wieniawa Wieniaws- 


ki; Mund⸗Schencke des Prze- 


myskiſchen Diſtricts, Starofte 
von Mogilnik, neulicher Deputir- 
ter auf dem Pacifications-Reichs⸗ 
Tag, Marſchall der Reußiſchen 
Woywodſchafft aus dem Wy- 

„.szynskyfchen Generalat. 
Chri- 


Jofepk Michael Rogala Iwanowski, 
Refident bey Ihro Stonigl. Maj. 
und Conſiliarius der Wohwod⸗ 
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Gervafius Oskierka, Gerichts; Sta. 

roſt des Mozyrskifchen Diftricts. 

Joſeph Wolbek, Starofte von Dofla- 
tack. Sae نی‎ 

Michael Daniel Kielezewski, Tri- 
bunus terreftris, und Grod-No- 

tarius des Rzeezyckif)en Dia 
ftricts. ess Pr 

Cafpar AntoniusKlunkowski, Munde 
Schencke von Zytomir aus dem 

ERꝛeezyekiſchen Diſtric t. 

Johannes Hilfen, Staroſte von Ma- 
rynkaw. Ba es 

Adam Niefiolowski' Mitowski, Sta- 

roſt aus dem Hertzogthum Lief⸗ 
land, Reſidens ad latus Regium. 

Alexander. Woyna Oranski, Cams 

mer⸗Herr von Czernichovien, - 

Joſeph Woyna Oranski, Truchſeß 

von Nowogrod, | |. 


Michael Stanislaus Orzeszko, Marz 
ſchall des Pinskiſchen Diftvicts. 
M. Ignatius, auf Furſa Zyrkiewiez, 
Quartier-Meiſter des Mscislaw- 

Alſchen Diſtricts. : 

Gregorius Cafimir Aurylowicz, Få 
ger: Meifter der Woywodſchafft 
Mscislaw. 

Paulus Joachim Farofinski, Cam: 
mer Herr von Braclaw. 


Michael Johann Kaletinski, Faͤhnd⸗ 
rich von Braclaw. 
Anton Korzeniewski, Jaͤger⸗Meiſter 
von ۰ 
Francifcus Fanwicz, Obriſter in 
Ihro Königlichen Maj. Dienften, 
Confiliarius. der Braclawskifchen 
Woywodſchafft. 
Laurentius Pyrch 4 Ihro Koͤnigl. 
Maj. Cammer⸗Herr, Conliliarius 
der Provintz Groß⸗Pohlen. 
Michael Rexin, Obriſter in Ihro 
Koͤnigl. Maj. Dienſten. 
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Johannes Frezer, Burg- Graf zu 
Cracau, Confiliarius der Provintz Klein⸗ 
Pohlen, und Secretarius der Confocderirten 

Respublic, mpp. 
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